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IT Gluͤcks zum Huchzigk⸗Tag / Herr Brottgem 
Brot / 


unfer 
Vil Glucks ihr Huchzigk⸗Herrn und Fron zun h. 
| ſchen Kollen / 
Ich wes nich ob ich euch och warde wuhlgefollen : 
Wel ich har kum gepotzt / und nich bin abgeſoat / 
Den wen ma be ins will im Durff zum Schultzen traten / 
Und nich Verginſtig ung und im Verleb gebaten / | 
Su muß gewaldig ma / da Schultzen hiren ſchmahln / 
Zumelen och wul gar ins Omptes Buͤchſe bloſen / 
Und wen ma Stuͤſpen haͤtt und gruſſe ladern ·Hoſen / 
Mit gahl⸗ und ruthem Band / mit Senckeln und mit Fahln / 
Is ſchirt doch jeder man der Herr und Schultz dan Poer / 
Das s laben uff dar Walt zuletzt muß warden ſoer / 
Wen ma nich be dar Kirms bem Bir und Kaſekuch / 
m Tantze wen ma will de glotten Hoſen kloppen / 
Noch irgend luſtig waͤr / in Braſſel be dam Zoppen / 
Bem Schoͤps und weſſem Star / fu miſte ma da Fluch 


28 


140 
N 
1 
bi: Mary) 
Bi 
Bu 
ee 
Mi 
0 
7 
Ba 
1 
Va 6. ! 
a 
0 
7 U 5 
110 
60 1, N 
vu I 
. 
R 
1 
1 


* * „ 
A re . _ 
— - a u . . 2 25 


Das slaben rauſendmohl dar Guckuck michte hulen 

Osſprechen / und nicht enſt dornoch mit Katen bulen. 

Ich kwam mit Stenen har / in dieſe Stadt gefohrn / 

Nit Saaltze war ich mir men Wain zuricke loden / 

Kimbt noch wu iſchte was / ſu ward ich derer Gnoden / 

Di mir mit Ladinge ſu ſtottlich ginſtig worn / 

Mit ener Pletſche Bir im guͤldnen Starne dancken / 

Wan ich in Braſſel war durt mit dam Igel wancken. 

Mee Rappen ſoul ſich durt im Meiſe⸗ Teiche ruͤhrn / 

Die Geſſel wird ihn wull vil toſend Springe larnen / 

A ſcheut ſich / wen a ſi geſahen nur vu farnen / 25 

Zug mohl wenn mich als Herrn dar Star uff ihn will fuͤhrn / 

Doch wo dar Brottgem mir 8 175 noch Nuͤrnbargk 
| 0 gibet / 

Su warn di Pfarde ſpringn / als ob fi wern varlibet. 

Und dorimb bi ich och uff diſer Huchzigk hir / 

Ha iſt a frendlich Moan / a redt och garn mit Leuten / 

Drim wird och jeder man ihm Laub und Ruhm bereiten / 

Das Herren Vaters und das Breutlens Tugend⸗Zier / 

Der biß hiehar gezohn von enem frembden Orte / 

Di gahn och iderman niſcht als nur Frindſchaffts⸗Worte. 

Di Frembden ſen zwar meſt be enigen veracht / 

Allen hi gihts noch hin / wel ma ſi glechwul libet / 

Und och a Stickle Brud und Saaltz ma ihnen gibet / 

Zuwel noch Ungriſch Ween / dar wedlich mich alacht. 

Wen ich nich zohlen darff / ich kon ihn ſtattlich trincken / 

Den a mich niſchte kuſt / ich aß och garne Schincken / 
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Do ſchickt dar Ween ſich druff / wen ſchun di Schroobe 
(Den wi ich hir gehirt / ſo gibt ma gruſſe Fiſche / (kleen / 
Und gruſſe Floſchen nur auff hiſcher Herren Tiſche /) 

Ich dar mit andern wull mich kan beem Tiſch anleh'n/ 
Trinck och os kleener Art / di Kliſſel migt ihr aſſen / 

Ich will fi biß zu ins in Schlaſingen vergaſſen. 

Do krigt ma Kollen durt / als wi gebollte Haͤnd / 

Di Schuͤſſel as a Thurm / und wen ma fi will ſchmecken / 
Su gihts rips raps / ih ma die Hand dornoch wil ſtrecken / 
Wel Hirſch und Sammel dren / ſu iſt 's durt Purlement; 
Aſt ihr / und denckt dabe zuglech bei eirem Laben / 

Wi ihr dam Vater wult dornoch nur Dancken gaben / 

Wel ha ſu gutt geſpeſt / ſaht wie der Herr uffm Thurm 
Dem Staffen wedlich ſpilt / ſaht wis für ſchin erklinget / 
Alls wen in unſem Durff Quartal dar Canter ſinget / 
Saht wi der hiſche Herr im ruthen Ruck / da Wurm 

Dar gal iſt / mit dem Moul / wuhl uff da Kamp will beſſen / 
Daß alle Herren ſich zur Luſtigkeit befleſſen. 

Sed luſtig / und wuͤndſcht och mit mir dar Junfer Broat / 
Und och dam Brottigam / dan man heit luſtig ſihet / 
Daß niſcht als Fred und Ruh in ſene Wohning ziehet / 

Daß ſene Nohrung ſe vun Starnen ſalbſt betoat. 

Verzeht dam Schlaſchen Wundſch / wird a ich wullgefallen / 
So hirt ihr beſſer auch en andermahl ſu lallen. 
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